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www.immobilien-kittlaus.de 

Immobilienbewertung

Verkaufsberatung

Vermietung

Lassen Sie den Wert Ihrer Immobilie persönlich einschätzen.

Ihre Maklerin für Lohmar

„Sie können darauf vertrauen, dass ich das Beste 
für Sie erziele - fachlich und menschlich“ 

Ihre Claudia Rudel

Neuer Defibrillator in Deesem kann Leben retten
Bürgerstiftung Seelscheid stiftet Elisbath Hospitz einen neuen Defibrillator

v.l.n.r. Guido Vierkötter, Matthias Schmitz, Dirk Bellmann

(rmh) Die Übergabe eines neuen 
Defibrillators am Elisabeth-Hospiz 
in Lohmar-Deesem wurde zu einem 
Moment, der eindrucksvoll zeigte, 
wie sehr gemeinschaftliches Enga-
gement Leben schützen kann. Die 
Bürgerstiftung Seelscheid, vertreten 
durch Heinz-Günter Scholz, über-
reichte gemeinsam mit der Bürger-
gemeinschaft Deesem das moderne 
Gerät im Wert von 2.800 Euro - be-
reits der fünfzehnte Defibrillator, den 
die Stiftung im gesamten Seelschei-
der Raum installiert hat. Mit jeder 

Fortsetzung auf Seite 6
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Lohmarer Schulen sind „Schlau Unterwegs“

Erste Auszeichnung der teilnehmenden Schulen

Mit dem Startschuss zum Energie- und 
Klimaschutzprojekt „Schlau Unter-
wegs“ am 11. September letzten Jah-
res haben sie ihre Arbeit aufgenom-
men - unterwegs in ihren Schulen, um 
dort Energielecks aufzuspüren, den 
Energieverbrauch im Blick zu haben 
sowie Schulkameraden, Lehrer und 
im besten Fall nach Schulschluss auch 
ihre Familien für den bewussten Um-
gang mit Energie zu sensibilisieren. 
Die Rede ist von den Energieteams 
der städtischen Lohmarer Schulen. 
Insgesamt 113 Jungen und Mädchen 
der Grund- und weiterführenden Schu-
len wirken in den Energieteams ihrer 
Schulen mit. Das Energieteam ist quasi 
der Motor des Projekts - es trägt im 
Anschluss sein Wissen an die gesamte 
Schulgemeinschaft weiter. So werden in 
Lohmar insgesamt 3.425 Schülerinnen 
und Schüler erreicht und zum Energie-
sparen motiviert. Während des vier-
jährigen Projektzeitraums werden die 
teilnehmenden Schulen technisch und 
pädagogisch durch die Energieagentur 
Rhein-Sieg betreut. Bettina Sievert von 
der GGS Wahlscheid sieht im Projekt 
Schlau Unterwegs eine „wunderbare 
Möglichkeit, dass Kinder ihre Selbst-
wirksamkeit erfahren und damit den 
für sich wichtigen Baustein, im Leben 
Verantwortung zu übernehmen.“ Dies 
deckt sich mit den Worten der Wahl-
scheider Schülerschaft über deren Freu-
de am Projekt: „Es ist toll, weil wir selbst 
aktiv werden können und es macht 
Spaß, weil wir eigene Ideen einbringen 
können und damit unsere Zukunft ge-
stalten“, so Jan-Luca und Karlo. Zu den 
Aufgaben der Energieteams zählen vor 
allem energieeinsparende Aktivitäten, 
die die Schulen aus einem breit aufge-
stellten Ideenpool aussuchen können. 
Damit sammeln die Energieteams im 
Laufe eines Schuljahres Punkte, die 
dann am Ende eines jeden Schuljahres 

in eine finanzielle Prämie umgewandelt 
werden. Je nach Anzahl der absolvier-
ten Aktivitäten erreichen die Schulen 
Gold-, Silber- oder Bronze-Status - für 
die Schüler eine gute Motivation zum 
Weitermachen. Diese Aktivitäten sollen 
zum Umdenken der gesamten Schul-
gemeinschaft führen und maßgebliche 
Verhaltensänderungen im Schulalltag 
fördern, die zu messbaren Energieein-
sparungen führen. Mit diesen neuen 
Erkenntnissen und Verhaltensweisen 
können die Schülerinnen und Schüler 
dann in ihren Familien und Freundes-
kreisen als Multiplikatoren wirken und 
dort beispielhaft vorangehen. „Wenn 
wir Schülerinnen und Schülern einen 
bewussten Umgang mit Energie ver-
mitteln, legen wir den Grundstein 
dafür, dass sie später nachhaltig und 
wirtschaftlich handeln“, bringt Thorsten 
Schmidt, Geschäftsführer der Energie-
agentur Rhein-Sieg, die Idee hinter dem 
Energiesparmodell auf den Punkt. „Kin-
der und Jugendliche erkennen, dass 
Energie mit Kosten verbunden ist. Durch 
den verantwortungsvollen Einsatz von 
Energie können sie sowohl in der Schule 
als auch zu Hause den Verbrauch redu-
zieren, Kosten sparen und gleichzeitig 
einen wichtigen Beitrag zum Klima-
schutz leisten.“ Im Rahmen des Pro-
jekts erhält jede teilnehmende Schule 
ein sogenanntes Starterpaket mit einem 
Budget von 5.000 Euro. In enger Ab-
stimmung mit den Energieteams und 
den Schulhausmeisterinnen und -meis-
tern werden pädagogische Materialien 
sowie kostengünstige Anschaffungen 
wie ausschaltbare Steckerleisten, Ther-
mostate oder Müllzangen über die 
Energieagentur Rhein-Sieg beschafft. 
Darüber hinaus kann das Budget für 
Exkursionen zum Thema Energie ge-
nutzt werden. „Es ist stets faszinierend, 
den Schülerinnen und Schülern bei der 
Arbeit im Energieteam zuzuschauen. 

Wie heißt es so schön: Wissen macht 
„Ah“. Das haben wir an mancher Stel-
le tatsächlich so auch gehört - und wir 
wussten, sie haben es verstanden“, bli-
cken die Bildungsreferentinnen Caroline 
Hartmann und Janike Klement von der 
Energieagentur Rhein-Sieg auf das erste 
Projektjahr zurück. Parallel zu den päd-
agogischen Maßnahmen wurden auch 
die Energieverbräuche der Schulen 
durch technische und organisatorische 
Optimierungen reduziert. Bereits vor 
Projektstart fanden an allen städtischen 
Schulgebäuden Begehungen durch die 
Energieagentur Rhein-Sieg statt. Diese 
dienten dazu, Haus- und Gebäudetech-
nik sowie die Zählerstruktur zu erfassen 
und erste Einsparpotentiale aufzude-
cken. Besonders die Hausmeister der 
Schulen waren an dieser Stelle wichtige 
Partner. Sie werden während des Pro-
jekts durch die Energieagentur betreut 
und unterstützt. Bei der Prämienfeier 
in der Lohmarer Jabachhalle gaben die 
Stadt Lohmar und die Energieagentur 
Rhein-Sieg einen ersten Zwischen-
bericht darüber, welche Maßnahmen 
bereits stattgefunden haben und vor 
allem mit welcher Prämienzahlung das 
Energiesparen in der Schule während 
der letzten Wochen und Monate be-
lohnt wird. Die Liste der Projekte der 
teilnehmenden Energieteams ist lang. 
Sie beinhaltet pädagogische Inhalte wie 
„Schlau Unterwegs-Schulungen“, aber 
auch Aktivitäten zum Energiesparen, die 
sich die Schulen selbst überlegt haben. 
Fest eingebunden in das Schlau Unter-
wegs-Projekt ist die Lohmarer Natur-
schule im Aggerbogen. Auch die drei 
weiteren Kreiskommunen, die das 
Energiesparmodell in ihren Schulen 
einsetzen, nutzen gerne deren Ange-
bote und zeigen sich anschließend stets 
begeistert. Im März fand dort ein großes 
Vernetzungstreffen mit allen am Projekt 
beteiligten Schulen aus den Kommunen 

Königswinter, Bornheim und Lohmar 
statt. So sah man auch Bürgermeister 
Matthias Schmitz die Freude an, den 
teilnehmenden Schulen ihre Prämien-
schecks überreichen zu dürfen. Durch 
ihr besonderes Engagement erreichten 
fünf von sechs teilnehmende Schulen 
den Goldstatus und eine den Silbersta-
tus. Daraus und an der Klassen- und 
Schülerzahl leiten sich die Preisgelder 
her: GGS Birk (Gold, 950 Euro), Ag-
gertalschule Donrath (Gold, 860 Euro), 
GGS Wahlscheid (Gold, 1.010 Euro), 
Waldschule Lohmar (Gold, 950 Euro), 
Gesamtschule Lohmar (Gold, 1.880 
Euro) sowie Gymnasium Lohmar (Sil-
ber, 1.225 Euro). „Die Prämierung ist 
eine schöne Anerkennung für das Enga-
gement der Schülerinnen und Schüler, 
der Energieteams an den Schulen, der 
Mitarbeitenden des Gebäudemanage-
ments sowie der Schulhausmeister. Sie 
alle leisten mit ihrem Einsatz einen 
wichtigen Beitrag zum Klima- und 
Ressourcenschutz“, so Bürgermeister 
Schmitz anerkennend. „Schlau unter-
wegs zeigt, dass bereits mit einfachen 
Maßnahmen viel erreicht werden kann. 
Mit der Energieagentur Rhein-Sieg ha-
ben wir dabei einen kompetenten und 
verlässlichen Partner an unserer Seite, 
der unsere Schulen seit vielen Jahren 
unterstützt. Mein herzlicher Dank gilt 
allen Beteiligten, die dieses erfolg-
reiche Projekt mit Leben füllen und 
nachhaltiges Handeln im Schulalltag 
voranbringen.“ Das Energie- und Kli-
maschutzprojekt „Schlau Unterwegs - 
Energiesparmodelle an Schulen“ wird 
in Kooperation mit der Energieagentur 
Rhein-Sieg durchgeführt, die ein selbst-
entwickeltes Konzept aufgestellt hat, 
um das Energiesparmodell so einfach 
wie möglich in Schulen des Rhein-Sieg-
Kreises zu etablieren. In Lohmar startete 
das Projekt im September 2025, alle 
städtischen Schulen haben sich ge-
meinschaftlich für das Energie- und 
Klimaschutzprojekt ausgesprochen und 
nehmen daran teil. Das Projekt Schlau 
Unterwegs ist auf vier Jahre angelegt 
und wird in Höhe von 70 Prozent der 
Gesamtkosten mit bis zu 94.738 Euro 
im Rahmen der Nationalen Klima-
schutzinitiative vom Bundesministerium 
für Umwelt, Klimaschutz, Naturschutz 
und nukleare Sicherheit gefördert. 
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Rat und Hilfe

Freitag, 24. Juli 
	 Vietors Neue Apotheke
	 Walterscheid-Müller-Straße 14, 53797 Lohmar, 02246 9116464
Samstag, 25. Juli 
	 Neue-Apotheke
	 Kaiserstraße 34, 53721 Siegburg, 02241 63522
Sonntag, 26. Juli 
	 Apotheke zur alten Post B. Mattlener & M. Heider OHG
	 Hauptstraße 51, 51503 Rösrath, 02205 6677
Montag, 27. Juli 
	 Wilhelm-Apotheke
	 Wilhelmstraße 68, 53721 Siegburg, 02241 65950
Dienstag, 28. Juli 
	 Alfred Nobel Apotheke am Pfarrer-Kenntemich-Platz
	 Pfarrer-Kenntemich-Platz 3-5, 53840 Troisdorf, 02241 77234
Mittwoch, 29. Juli 
	 St. Rochus Apotheke
	 Hauptstraße 53-55, 53721 Siegburg, 02241 381855
Donnerstag, 30. Juli 
	 easyApotheke Siegburg City Dr. Irene Pigulla e.K.
	 Neue Poststraße 1-3, 53721 Siegburg, 02241 8663620
Freitag, 31. Juli 
	 Apotheke am Halfenhof
	 Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205 910966
Samstag, 1. August 
	 Sülztal-Apotheke in Forsbach
	 Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205 9049150
Sonntag, 2. August 
	 Linda Apotheke am oberen Stadttor
	 Kölner Straße 62a, 53840 Troisdorf, 02241 995290

Je von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

AIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.
	 Jeden Dienstag anonymer HIV-

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr, 
02241/97 999 7

	 info@gesundheitsagentur.net 
Tierärztlicher Notdienst
	 In Notfällen rufen Sie bitte den 

Haustierarzt an, dort erfahren 
Sie den notdiensthabenden 
Tierarzt.

Lotsenpunkt Lohmar
	 jeden Mittwoch von 10 bis 12 

Uhr
	 Kirchstraße 24, 53797 Lohmar
	 02246/91548517
	 www.lotsenpunkt-lohmar.de
Hilfe für Menschen im Alter
	 Telefon: 02241/2503133
	 Fax: 02241/72525

	 spoddig@diakonie-sieg-rhein.de
Freiwilligen-Agentur
	 Kontakt erfolgt über Freiwilligen-

Agentur Siegburg, 02241/25 
215 20

	 Freiwilligen-agentur@diakonie-
sieg-rhein.de

	 Sprechstunden nach Vereinba-
rung

Kinder- und Jugendtelefon 
	 Montag bis Samstag: 14 bis 20 

Uhr
	 Telefon: 116111
Selbsthilfegruppe für seelische 
Gesundheit
	 Emotions-Anonymous / EA
	 Wir teilen im Gespräch Erfah-

rung, Kraft und Hoffnung,
	 samstags ab 18.15 Uhr,

	 Markt 1, im Club, Sankt Augus-
tin.

	 EA-Sankt-Augustin@web.de
	 Silke: 0151 16573691
	 Helma: 02241/9995226
Selbsthilfe-Kontaktstelle
	 Träger: Der Paritätische NRW 
	 Landgrafenstr. 1 | 53842 Trois-

dorf
	 Telefon 02241 94 99 99 
	 Montag und Mittwoch 9 - 14 

Uhr
	 Donnerstag 13 - 18 Uhr
	 und nach Vereinbarung
Ergänzende Unabhängige Teil-
habe-Beratung Rhein Sieg 
(EUTB)
	 Träger: Der Paritätische NRW
	 Landgrafenstraße 1 / Sieglarer 

Straße 100 (barrierefrei) 53842 
Troisdorf

	 02241 2014296
	 teilhabeberatung-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Offene Sprechstunde: dienstags 

10 bis 13 Uhr und Individuelle 
Beratungstermine nach Verein-
barung

	 Diese Angebot richtet sich an 
Menschen mit Beeinträchtigun-
gen

Kontaktbüro Pflegeselbsthilfe 

Rhein-Sieg-Kreis
	 Rhein-Sieg-Kreis
	 Landgrafenstraße 1, Troisdorf
	 02241 49 39 301
	 pflegeselbsthilfe-rhein-sieg@

paritaet-nrw.org
	 Angebot für pflegende Angehö-

rige
Tierärztlicher Ringnotdienst 
Rhein-Sieg
	 https//tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de 
Tafel Lohmar mit Bürgercafe 
und Lotsenpunkt
	 jeden Dienstag von 12 bis 14:15 

Uhr
	 kath.Pfarrzentrum Kirchstrasse 

26 
	 02246-9570055
	 lohmarer_tafel@web.de
Störungshotline der Stadtwer-
ke-Lohmar 
	 Unterbrechungen Strom- 

und Gasversorgung: 0221-
34645710 

	 Unterbrechungen der Wasser-
versorgung: 0174-3066046 

	 oder online unter „störungsaus-
kunft.de“. Hier finden Sie auch 
aktuelle Informationen zu be-
stehenden Störungen.
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Der Hitze-Ratgeber: aktualisierte, kostenlose Broschüre 
mit wertvollen Tipps für heiße Tage

Manege frei für gelebte Inklusion 
Inklusionszirkus begeistert Kinder, Familien und Gäste in der Villa Friedlinde

Flohmarkt in der Stadtbibliothek wird 
verlängert
Noch bis zum 12. August günstig Medien aller Art ergattern

 Der kostenlose Hitze-Ratgeber 
bietet eine kompakte Orientie-
rung für heiße Tage.

Angesichts zunehmender Hitze-
perioden hat die Stadt Lohmar 
ihren Hitze-Ratgeber überarbeitet 
und aktualisiert. Sie bietet Bür-
gerinnen und Bürgern wertvolle 
Hinweise und praktische Infor-
mationen zum Schutz vor Hitze 
in Lohmar.
Neben den allgemeinen Verhal-
tenstipps an heißen Tagen werden 
„Kühle Orte“, Refill-Stationen für 
kostenloses Trinkwasser sowie öf-
fentliche Toiletten für viele Orts-

teile Lohmars aufgeführt. 
Die aktualisierte Ausgabe enthält 
drei zusätzliche kühle Orte, neun 
weitere Refill-Stationen sowie 
eine zusätzliche öffentlich zu-
gängliche Toilette.
Bürgermeister Mathias Schmitz 
betont: „Nutzen Sie diese Ange-
bote, achten Sie auf ausreichende 
Flüssigkeitszufuhr und sorgen Sie 
gut für sich und andere. 
Und bitte behalten Sie insbeson-
dere ältere oder alleinlebende 

Menschen im Blick - gegenseitige 
Unterstützung ist an Hitzetagen 
besonders wichtig.“
Der 18-seitige Ratgeber liegt kos-
tenlos im Stadthaus, im Rathaus 
sowie in der Villa Friedlinde aus. 
Darüber hinaus wurde er an die 
Senioreneinrichtungen im Stadt-
gebiet verteilt.
Zudem ist die Broschüre auf der 
Homepage der Stadt Lohmar als 
Download verfügbar unter: 	
www.Lohmar.de/hitze

Wenn Kinder und Jugendliche mit ihren ganz unterschiedlichen 
Fähigkeiten gemeinsam agieren, wird Inklusion ganz selbstver-
ständlich gelebt.

Am 27. Juni verwandelte sich die 
Villa Friedlinde in eine bunte Zir-
kusmanege. Gemeinsam mit dem 
Behindertenbeirat der Stadt Loh-

mar (BBL) veranstaltete die Stadt 
Lohmar einen inklusiven Zirkustag: 
Unter der professionellen Anleitung 
des Zirkus ZappZarap tauchten die 

Kinder bereits ab 10:00 Uhr in die 
faszinierende Welt des Zirkus ein. 
Mit großer Begeisterung übten sie 
unterschiedliche Disziplinen ein und 
entdeckten dabei ganz neue Talen-
te: Jonglage, Zauberei, Reifenkunst 
sowie spektakulären Darbietungen 
auf dem Nagelbrett und auf Glas-
scherben.
Der Höhepunkt des Tages folgte um 
16:30 Uhr mit einer mitreißenden 
Abschlussvorstellung. Das abwechs-
lungsreiche Programm begeisterte 
das Publikum aus zahlreichen Eltern, 
Angehörigen, Mitgliedern des BBL 
sowie Vertreterinnen und Vertretern 
der Stadt Lohmar. Im Anschluss 
klang der gelungene Nachmittag 
bei kalten Getränken und gegrillten 
Würstchen aus. „Der Inklusionszir-

kus hat auf beeindruckende Weise 
gezeigt, wie Gemeinschaft gelingt“, 
so Tobias Grote, Leiter der Abteilung 
Kommunikation, Kultur und Ehren-
amt, „Solche Veranstaltungen stär-
ken den Zusammenhalt in unserer 
Stadt und setzen ein wichtiges 
Zeichen für Vielfalt, Teilhabe und 
gegenseitige Wertschätzung.“ Die 
Stadt Lohmar bedankt sich herzlich 
bei allen Beteiligten, die zum Erfolg 
dieser besonderen Veranstaltung 
beigetragen haben. Ein besonderer 
Dank gilt dem Behindertenbeirat der 
Stadt Lohmar für die hervorragende 
Zusammenarbeit sowie der Kreis-
sparkassen-Stiftung und der AWO 
Lohmar, deren finanzielle Unterstüt-
zung die Durchführung des Projekts 
ermöglicht hat.

Große Auswahl zum kleinen 
Preis: Der Medienflohmarkt in 
der Stadtbibliothek Lohmar 
bietet Medien aller Art für ech-
te Schnäppchenpreise.

Der Medienflohmarkt in der Stadt-
bibliothek Lohmar, Hauptstr. 83, 
geht in die zweite Runde und wird 
um weitere vier Wochen verlängert: 
Noch bis zum 12. August können 
Besuchende Medien aller Art für 

einen Schnäppchenpreis von 1 EUR 
für drei Stück oder 50 Cent für ein 
Stück erwerben.
In dieser Zeit nimmt die Stadtbiblio-
thek auch weiterhin Spenden ent-
gegen. Bücher sollten nicht älter 

als fünf Jahre und in einem guten 
Zustand sein. Auch Brettspiele, CDs 
oder DVDs sind gerne gesehen.
Das Team der Stadtbibliothek freut 
sich auf viele Schnäppchenjägerin-
nen und -jäger!
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Sommerliche Veranstaltungen im Freien: Stadt Lohmar 
erinnert an gesetzliche Ruhezeiten

Von und für Jugendliche: Überdachung gebaut und bemalt - 
Ein Ergebnis der Jugendbeteiligung steht jetzt am Skatepark

6. September: Sommerfest mit Floh-
markt im Park der Villa Friedlinde 

Wir gratulie-
ren zu den 
besonderen 
Jubiläen 

Im Sommer werden Veranstaltungen, 
Feiern und gesellige Zusammenkünfte 
vermehrt und gerne ins Freie verlagert. 
Das Ordnungsamt der Stadt Lohmar 
nimmt dies zum Anlass, auf die gel-
tenden Regelungen zum Schutz der 
Nachtruhe hinzuweisen. Nach den Be-
stimmungen des Landes-Immissions-
schutzgesetzes Nordrhein-Westfalen - 
LImschG NRW, ist die Nachtruhe in der 
Zeit von 22:00 bis 6:00 Uhr besonders 
geschützt. In diesem Zeitraum sind Be-
tätigungen untersagt, die geeignet sind, 
die Nachtruhe zu stören. Hierzu zählen 

insbesondere laute Musik, der Betrieb 
von Beschallungsanlagen sowie sonsti-
ge vermeidbare Lärmquellen im Freien.
Insbesondere bei Feiern im Freien oder 
geselligen Zusammenkünften können 
Geräuschemissionen schnell ein Aus-
maß erreichen, das zu erheblichen Be-
einträchtigungen der Nachbarschaft 
führt. Das Ordnungsamt bittet daher 
alle Veranstalterinnen und Veranstalter, 
die Belange der Anwohnerinnen und 
Anwohner zu berücksichtigen und die 
Lautstärke ihrer Veranstaltungen recht-
zeitig anzupassen. Die Stadt Lohmar 

weist in diesem Zusammenhang darauf 
hin, dass Ausnahmen von den gesetz-
lichen Ruhezeiten ausschließlich unter 
den Voraussetzungen des § 9 LImschG 
NRW zugelassen werden können. Sol-
che Ausnahmen kommen insbesonde-
re für öffentliche Veranstaltungen mit 
besonderer örtlicher Bedeutung in Be-
tracht, etwa für Kirmesveranstaltungen, 
Stadtfeste oder vergleichbare Brauch-
tums- und Kulturveranstaltungen. Für 
private Feiern und Veranstaltungen sieht 
das Landes-Immissionsschutzgesetz 
Nordrhein-Westfalen hingegen keine 

Möglichkeit vor, Ausnahmen von den 
gesetzlichen Ruhezeiten zuzulassen. 
Der Ordnungsbehörde steht insoweit 
kein Entscheidungsspielraum zu; ent-
sprechende Anträge können daher 
rechtlich nicht genehmigt werden. Die 
Stadt Lohmar bittet alle Bürgerinnen 
und Bürger um gegenseitige Rücksicht-
nahme und Verständnis. Ein respektvoller 
Umgang miteinander trägt dazu bei, dass 
die warme Jahreszeit von allen gleicher-
maßen genossen werden kann - sowohl 
von den Feiernden als auch von den An-
wohnerinnen und Anwohnern.

Mit Farbe, Kreativität und Teamarbeit: Der neue Treffpunkt am 
Skatepark wurde von Jugendlichen gemeinsam gestaltet und 
feierlich eingeweiht.

Mit einer bunten Mal-Aktion und an-
schließendem Grillen haben Jugend-
liche zusammen mit Mitarbeitenden 
der städtischen Jugendförderung die 
Überdachung am Skatepark neben 
dem Jugendzentrum eingeweiht. Sie 
ist das Ergebnis eines längeren Beteili-
gungsprozesses: Angefangen mit dem 
Ersten Lohmarer Jugendforum 2025, in 
dem die jugendlichen Teilnehmenden 
für eine „Freizeithütte“ abstimmten, 
ist unter Beteiligung weiterer Jugend-
licher nun dieser Unterstand entstanden 
und gestaltet worden. Die jungen Loh-
marerinnen und Lohmarer waren über 
einen längeren Zeitraum immer wie-
der aufgerufen worden, ihre Ideen und 
Wünsche mit einfließen zu lassen und 
haben schließlich über Farben und Mo-
tiv für die Bemalung abgestimmt und 

mit angepackt. Treffpunkte, am besten 
überdacht, gehören zu den regelmäßig 
geäußerten Bedürfnissen von Jugend-
lichen in Lohmar. Dass ein solcher nun 
am Skatepark entstehen konnte, ist 
nicht nur der großzügigen Unterstüt-
zung eines Lohmarer Fachbetriebes zu 
verdanken, der den Unterstand in einem 
Auszubildendenprojekt realisierte. Auch 
die finanzielle Förderung des Region 
Bergisch-Sieg e.V. hat dazu beigetragen: 
Die Veranstaltung „Lohmarer Jugendfo-
rum“, bei der die Idee eines überdachten 
Treffpunktes entstanden ist, war Teil des 
LEADER-Projektes „Beteiligungstournee 
Vom Bergischen zur Sieg“ und wurde mit 
Mitteln der Europäischen Union und dem 
Ministerium für Landwirtschaft und Ver-
braucherschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen finanziell unterstützt.

Am Sonntag, 6. September, von 10:00 
bis 16:00 Uhr veranstaltet die Villa 
Friedlinde ein Sommerfest mit Floh-
markt im Park der Villa Friedlinde.
„Stöbern Sie nach Schätzen wie 
Kleidung, Spielzeug, Bücher, Trödel 
und vielem mehr und genießen Sie 
die gemütliche Atmosphäre sowie 
leckeres Essen. 
Für das leibliche Wohl ist bestens ge-

sorgt, von Kuchen über Waffeln bis 
hin zu Würstchen vom Grill ist für 
jeden etwas dabei. Ein vielfältiges 
Programm rundet den Tag ab“, lädt 
das Team der Villa Friedlinde ein.
Wer selbst einen Stand an diesem Tag 
betreiben möchte, ist herzlich eingela-
den mitzumachen. Die Standgebühr 
beträgt 3 Euro pro Meter (pro Stand 
maximal drei Meter) sowie einen 

selbstgebackenen Kuchen für das 
Kuchenbuffet.
Neuware ist nicht zugelassen.
Die Villa Friedlinde freut sich an die-
sem Tag auf viele Besucherinnen und 
Besucher, sowie einen lebendigen 
Flohmarkt im Park.
Anmeldungen für einen Stand sind ab 
sofort möglich: 
Villa.Friedlinde@Lohmar.de

30. Juli: Elfriede und Dietmar 
Bertholdt zur Goldenen Hochzeit, 
Lohmar-Ort
30. Juli: Ilse und Dr. Diethard 
Sonder zur Goldenen Hochzeit, 
Honrath
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dieser Stationen wächst ein Netz der 
Sicherheit, das im Ernstfall buchstäb-
lich greifbar wird und Ersthelfern wert-
volle Minuten verschafft. Insgesamt 16 
Geräte werden am Ende zur Verfügung 
gestellt worden sein. An zahlreichen 
Orten in Seelscheid sind die lebens-
rettenden Geräte bereits zu finden. 
Finanziert aus Stiftungserträgen und 
Spenden verfolgt die Bürgerstiftung 
seit Jahren das Ziel, Defibrillatoren 
dort zu platzieren, wo viele Menschen 
zusammenkommen oder wo schnelle 
Hilfe besonders wichtig ist. Die soge-
nannten Automatisierten Externen De-
fibrillatoren (AED) sind so konzipiert, 
dass sie auch von medizinischen Laien 
sicher bedient werden können. Klare 
Sprach- und Handlungsanweisungen 
führen Schritt für Schritt durch die An-
wendung und geben selbst in einer 
hochstressigen Situation Orientierung. 
Das neue Gerät am Hospizgebäude 
zeigte in einer Livedemonstration, wie 

präzise die Hinweise zu Funktionswei-
sen und Abläufen sind, sodass jeder 
Nutzer sicher und korrekt handeln 
kann. Die enge Verbindung zum Eli-
sabeth-Hospiz und die räumliche Nähe 
zu Lohmar waren ausschlaggebend für 
die Entscheidung, den Defibrillator gut 
sichtbar am Haupteingang des Hospi-
zes zu installieren. Damit profitieren 
nicht nur Angehörige und Besucher, 
sondern auch die Bewohnerinnen und 
Bewohner der umliegenden Ortsteile 
Lohmar-Deesem und Lohmar-Breidt. 
Das Gerät ist in einem wetterfesten, 
klimaregulierenden Außengehäuse 
untergebracht und rund um die Uhr 
einsatzbereit. Es kann jederzeit ent-
nommen und zum Ort des Notfalls ge-
bracht werden - ein entscheidender 
Vorteil, wenn Sekunden zählen. Für 
jeden Helfer, der es nutzen muss.
Die Übergabe in kleiner Runde wurde 
zu einem Zeichen gelebter Verantwor-
tung. Bürgermeister Matthias Schmitz 
aus Lohmar und Bürgermeister Guido 
Vierkötter aus Neunkirchen-Seelscheid 

nahmen gemeinsam mit Vertretern der 
Bürgerstiftung sowie der Dorfgemein-
schaften Deesem an der kleinen Zere-
monie teil. Auch der Vorsitzende Dirk 
Bellmann würdigte das Engagement 
aller Beteiligten und betonte, wie wich-
tig es sei, die Region flächendeckend 
mit solchen Geräten auszustatten.
Mit jedem neuen Defibrillator wächst 

nicht nur die Sicherheit, sondern auch 
das Bewusstsein dafür, wie eng Ge-
meinschaft und Lebensrettung mitei-
nander verbunden sind. Die Bürger-
stiftung Seelscheid setzt damit ein 
starkes Zeichen für Solidarität und 
Verantwortung - und dafür, dass Hilfe 
im Notfall nicht dem Zufall überlassen 
werden darf.

Heinz-Günter Schulz demonstriert die korrekte Verwendung des Lebens

Fotsetzung der Titelseite
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Birker Kirmes im Sonnenschein

Mit Musik, Sommerwetter und bester Stim-
mung

E- Bike Feier-
abendtour

Auf der diesjährigen Birker Kirmes 
war es an allen drei Tagen warm - 
zeitweise zu warm, besonders in 
den Nachmittagsstunden. Trotzdem 
kamen die Menschen, sie wollten 
feiern, sie wollten schwätzen, Live-
Musik hören, Autoscooter fahren 
und vieles mehr.
Bereits am Freitag sorgte „Knapp 
Daneben“ für den richtigen swin-
genden Auftakt. Viele Besucher 
kamen extra für diesen besonderen 
Sound. Am Samstag übernahm eine 
der besten Cover-Bands des Rhein-
Sieg-Kreises die Bühne. Die „Mad 
Memories“ spielten die besten 
Songs der letzten Jahrzehnte. Für die 
musikalische Unterhaltung am Sonn-
tagnachmittag sorgte in diesem Jahr 
das Tambourcorps Pohlhausen-Birk.
Mit dem Auftritt des Schlagersängers 
Alex Bender am Sonntagabend ha-
ben wir musikalisch Neuland betre-
ten - und das Experiment ist mehr als 
gelungen. Die Besucher sangen die 
bekannten Schlager lautstark mit. 

Diese Premiere war ein voller Erfolg.
Ein weiterer Höhepunkt war erneut 
das Kirmesgericht, das traditionell 
vom Karibik-Klub inszeniert wird. 
Wie in jedem Jahr versammelte sich 
gefühlt das halbe Dorf, um die Ver-
handlung zu verfolgen.
Neben dem abwechslungsreichen 
Bühnenprogramm sorgten die 
Fahrgeschäfte und die zahlreichen 
Imbiss- und Getränkestände dafür, 
dass für alle Generationen etwas 
geboten wurde. Familien, junge 
Leute und ältere Besucher genos-
sen das Miteinander und machten 
die Birker Kirmes erneut zu einem 
Treffpunkt für Alle. Der Heimatver-
ein Birk zieht ein rundum positives 
Fazit. Die Mischung aus traditionel-
ler Kirmes, hochwertiger Livemusik 
und beliebten Programmpunkten 
wie dem Kirmesgericht hat sich er-
neut bewährt. Mit der Birker Kirmes 
in ihrer heutigen Form können wir 
sehr zufrieden sein - und freuen uns 
schon jetzt auf das nächste Jahr. „Knapp daneben“ sorgten für den swingenden Auftakt

Am Dienstag, 4. August, um 18 Uhr 
verantaltet der VVW-Wahlscheid 
eine E-Bike Feierabendtour. Vom 
Wahlscheider Forum führt uns die 
Tour über Berg und Tal in Richtung 
Rösrath, vorbei an der Gammersba-
cher Mühle, hinüber in die Wahner-
Heide und über Altenrath nach Loh-
mar zum Haus Waldeck, weiter durch 
Wald und Flur in einem großen Bo-
gen zurück zum Forum nach Wahl-
scheid. Fahrzeit ca. zwei Stunden.
Strecke: Meist Nebenstraßen mit 
Asphalt oder gut verdichtete Wald- 
oder Wirtschaftswege. Einkehrmög-
lichkeiten vorhanden. Sicherheits-
empfehlung: Helm
Treffpunkt: Vorplatz Forum Wahl-
scheid
Ansprechpartner: Norbert Jaixen 
(0171-6510451)
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Neuer Oldtimer für die 
Bänkergruppe
Über 150 Bänke rund um Wahlscheid

Trecker

Ein neuer Oldtimer muss her!
Die Arbeitsgruppe „Die Bänker“ 
des Verkehrs- und Verschöne-
rungsvereins Wahlscheid/Aggertal 
e.V. (VVW) sind seit Jahrzehnten 
für die mehr als 150 Wander- und 
Ruhebänke rund um Wahlscheid 
zuständig und sorgen für deren 
Aufbau, Pflege und Erhalt.
Damit diese Bänke gepflegt wer-
den können, bedarf es natürlich 
auch eines „stählernen und zu-
verlässigen Weggefährten“, eines 
Treckers mit Anhänger, um das 
schwere Baumaterial und das 

Werkzeug immer an Ort und Stelle 
zu tranportieren.
Die Bänker konnten mit großer 
Freude einen sich in sehr gutem 
technischen Zustand befindlichen 
Oldtimer, einen Deutz 4506 Bj. 
1977, der bisher nur knapp 3800 
Betriebsstunden hat, was für ei-
nen Trecker dieses Alters fast als 
„Neuwertig“ gilt, erwerben.

Sollten Sie mal Schäden an einer 
der Bänke entdecken, so freuen 
wir uns über Ihre Nachricht an 
info@wahlscheid.de.
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Geselliger Klaaf vor dem Dorfgemeinschaftshaus
Neues aus Scheiderhöhe

Junge und jung Gebliebene treffen sich in Scheiderhöhe

Es ist mittlerweile schon schöne Ge-
wohnheit, dass wir uns einmal im Mo-
nat an einem Mittwochabend vor dem 
Dorfgemeinschaftshaus treffen, um 
einfach einen schönen gemeinsamen 
Abend zu haben. 
Und so gab es am 15. Juli leckeres vom 
Grill, ein abwechslungsreiches Geträn-
ke-Angebot und auch für unsere jungen 
Gäste war gesorgt. Eine Torwand lockte 
allerdings auch den ein oder anderen 
Herangewachsenen an, sich mit unter-

schiedlichen Bällen dort zu messen. 
Auch ein Wurfspiel war aufgebaut, 
dass mit kleinen Preisen die Treffsiche-
ren belohnte.
An diesem Abend haben wir uns auch 
schon intensiv über die im September 
anstehende Kirmes op der Scheederhüh` 
unterhalten, unter den Gästen wurde 
schon die Bereitschaft erklärt, sowohl 
am Samstagabend (19. September), als 
auch am Sonntag (20. September) tags-
über tatkräftig zu unterstützen.

Stadtwerke übernehmen neue Pa-
tenschaft für BürgerStiftungLohmar

In Kürze werden auch die Eintritts-
karten für die Vorabend-Party im Vor-
verkauf zu erhalten sein, wir werden 
wieder im Gasthaus Scheiderhöhe im 
schmucken Saal, der Royal Albert Hall, 
feiern. Die Termine sind auch auf der 

Webseite der Stadt Lohmar unter „Ver-
anstaltungen“ zu finden. Bitte merkt 
Euch das Wochenende vor, um diese 
schöne Tradition und Geselligkeit auch 
mit den benachbarten Orten und Dorf-
gemeinschaften zu pflegen.

Die Stadtwerke Lohmar stehen seit ihrer 
Gründung als lokaler Versorger nicht 
nur für die zuverlässige Lieferung von 
Energie und Wasser, sondern auch für 
die Förderung von Vereinen, Bildung, 
Kultur und sozialen Einrichtungen in 
Lohmar. 
Yves Matuschek, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Lohmar: „Wir freuen uns, 
die erste der mit neuem Konzept ins 
Leben gerufene Patenschaft der Bür-
gerStiftung zu übernehmen, um so 
noch gezielter Projekte in Lohmar und 
für Lohmar unterstützen zu können.“
2006 mit 24 StifterInnen ins Leben 

gerufen, hat sich die Bürgerstiftung 
Lohmar bereits für zahlreiche wohl-
tätige Projekte in Lohmar eingesetzt. 
„Wir sind froh und begeistert, dass die 
Stadtwerke Lohmar mit Ihrer Paten-
schaft Verantwortung für die verschie-
denen sozialen und gesellschaftlichen 
Bedarfe in Lohmar übernehmen“, so 
Gabriele Willscheid, Geschäftsführerin 
der BürgerStiftung. Mit der Unterstüt-
zung engagierter BürgerInnen und lo-
kaler Unternehmen, die zum Gelingen 
der Stiftungsarbeit beitragen, können 
wir auch in Zukunft unsere Stadt noch 
ein bisschen lebenswerter machen.
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Wanderung am 2. August: 
Fischermühle, Overath

Waldweg

Für Sonntag, 2. August um 11 Uhr 
lädt der Verkehrs-und Verschöne-
rungsverein Wahlscheid/Aggertal 
e.V. zu einer Wanderung ein.
Vom Wanderparkplatz Fischermühle 
geht es entlang des Naafbaches über 
den „Bergischen Weg“ bis zum klei-
nen Weiler Breitenstein. Wir bleiben 
am Naafbach, überqueren diesen 
über eine kleine Holzbrücke, steigen 
auf zur Krampenhöhe und gelangen 
in Richtung Overath zum „kleinen 

Naafbach“. Über einen kleinen An- 
und Abstieg - wir streifen dabei kurz 
Marialinden - erreichen wir wieder 
den „Bergischen Weg“ und folgen 
diesem über Falkemich zurück zum 
Wanderparkplatz.
Auf der Wanderung legen wir ca. 11 
km und 335 Höhenmeter zurück. 
Dauer ca. drei Stunden. Nicht bar-
rierefrei. Eigenverpflegung.
Wanderleitung: Marion Jacob 0162-
9846695
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Mit dem Bürgermeister zum Rathaus Ratlos
Von CDU-Wahllügen, die sichtbar werden, von neuen Stellen im Rathaus und einer SPD, 
die alles mitmacht

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Kein Sommerloch mit der SPD-Lohmar
Politik und Boule

Bevor auch in Lohmar die Som-
merferien begannen, fand am 7.7. 
noch eine Ratssitzung statt, in der 
die Koalition aus CDU und SPD den 
Haushalt durchwinkten, der in der 
Finanzplanung für 2027 und 2028 
drastische Steuererhöhungen vor-
sieht, obwohl seit diesem Jahr Loh-
mar zusätzliche 12 Millionen Euro 
aus den Infrastrukturmitteln und 
4 Millionen aus dem Altschulden-
programm des Landes erhält. Hinzu 
kommt, dass die Mittel für den Bau 
der Hochwasserrückhaltebecken 
Auelsbach und Hohner Bach sowie 
für den 7. Bauabschnitt am Schul-
zentrum nicht mehr im Finanzplan 
stehen. Entgegen den Wahllügen der 
CDU sieht der Haushalt nun so aus: 
Viel mehr Geld als früher, trotzdem 
neue Schulden, trotzdem Steuer-

erhöhungen ab 2027, aber mehr 
Personal, vor allem im Hauptamt 
rund um den Bürgermeister und im 
Ordnungsamt.
Und obendrein kam der Riesenknall 
kurz vor der Ratssitzung: Laut An-
trag von CDU und SPD sollte der 
CDU-Beigeordnete Behncke Käm-
merer werden und noch ein teurer 
dritter Beigeordneter geschaffen 
werden, obwohl sich das weit und 
breit keine Kommune in der Größen-
ordnung von Lohmar leistet. Einen 
Ausschreibungstext hatten CDU 
und SPD gleich mitgeschrieben; der 
wies so gut wie keine fachlichen An-
forderungen auf und war offenbar 
auf den CDU-Fraktionsvorsitzenden 
Salgert zugeschnitten. Vorher pfiffen 
in Rathaus und Stadthaus die Spat-
zen von Dächern, dass diese Stelle 

für ihn geschaffen werden sollte. In 
Ratssitzung und Presse schwiemelte 
er aber ohne Dementi darum herum 
- es wussten zu viele Leute davon. 
Letztlich konnte das ganze durch den 
Druck der Opposition und couragier-
ter Verwaltungsmitarbeiter verhin-
dert werden, weil dem Bürgermeister 
wohl klargemacht werden konnte, 
dass dieser Vorgang nicht nur poli-
tisch skandalös, sondern auch recht-
lich hochproblematisch war.
Eine ganz besondere Rolle spielte 
dabei die SPD, die alles zusammen 
mit der CDU beantragt hatte. Als das 
ganze Schmierenstück für alle sicht-
bar wurde und in Teilen scheiterte, 
verstieg sich deren Fraktionsvorsitzer 
Grote zu folgendem Pressezitat im 
KSTA:
„Das sei eine CDU-interne Ange-

legenheit gewesen, zu der er sich 
nicht äußern wolle, aber was in den 
letzten Wochen gelaufen ist, möchte 
ich nicht noch einmal erleben.“ So, 
so, also CDU-intern? Herr Grote, wir 
hätten da einen Rat: Nachdenken, 
bevor man Anträge der CDU für die 
SPD unterschreibt!
Hatte Herr Grote schon wieder ver-
gessen, dass er 14 Tage vorher das 
alles mit der CDU beantragt hatte? 
Wir wissen es nicht. Was wir aller-
dings wissen: Die SPD mit der Par-
teivorsitzenden und dem Fraktions-
vorsitzenden Grote macht alles mit, 
was die CDU will, sogar wenn diese 
versucht, sich die Stadt wieder zur 
Beute für ihre Personalpolitik zu 
machen.

Horst Becker

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Manchmal muss Politik auch Spaß 
machen!
Mit dem traditionellen Boule-Spiel 
im Park der Villa Friedlinde gibt es 

auch in diesem Jahr wieder die Mög-
lichkeit, in gemütlicher Runde eine 
„ruhige Kugel zu schieben / werfen“ 
und sich dabei gleichzeitig die köp-

fe über die örtliche Politik heiß zu 
reden. Termin ist der 08. August im 
Park der Villa Friedlinde. Wer keine 
eigenen Kugeln hat, kann sich Ku-

geln ausleihen.
Wir freuen uns auf schöne Spiele und 
heiße Diskussionen!

Gisela Becker

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD
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Predigtreihen an Rhein und Sieg
Sommerlich, sonnig und echt entspannt

Die Sonntagsgottesdienste in den 
evangelischen Kirchen an Rhein 
und Sieg werden sich sommerlich, 
sonnig und echt entspannt anfüh-
len. In der Zeit der Ferien laden 
die Gemeinden in Lohmar, Much, 
Neunkirchen-Seelscheid, Sankt 
Augustin und Bonn-Beuel zu be-
sonderen Predigtreihen ein. 
„Sommerfarben“ 
„Sommerfarben“ heißt die Pre-
digtreihe der Evangelischen Em-
maus-Gemeinde Lohmar. Die 
Farbpalette ist wie folgt geplant: 
„Sonnengelb“ ist der Titel am 19. 
Juli, Evangelische Kirche, Peter-
Lemmer-Weg 1, 53797 Lohmar-
Honrath. Pfarrerin Barbara Brill-
Pflümer predigt - auch am 26. Juli 
über „Himmelblau“, dann in der 
Christuskirche, Hauptstraße 74, 
Lohmar. Mit „Grün“ geht es weiter 
am 2. August in der Friedenskirche 
in Lohmar-Birk, Auf der Löh 2-4, 
mit Prädikantin Ursula Bruhn. Am 
9. August, im Kirchenkalender der 
sogenannte Israel-Sonntag, der 
sich um die biblische Verbindung 
des Christentums mit dem Juden-
tum dreht, ist in der Christuskirche 
„Blau und weiß“ angesagt. Pfarrer 
Oliver Bretschneider wird predigen. 
Prädikantin Ulrike Lohmann-Lahl 
leitet den Gottesdienst „Violett“ 
am 16. August in Honrath. „Rot“ 
ist der Gottesdienst am 23. August 
mit Pfarrer Bretschneider in der 
Christuskirche überschrieben. Die 
Sommerfarbe „braungebrannt“ 
zeichnet Prädikantin Lohmann-
Lahl am 30. August in der Birker 
Friedenskirche. Mit den „Regen-
bogenfarben“ schließt Prädikantin 
Jeanette D‘Ans am 6. September 
in Birk die Predigtreihe ab. Alle 
Lohmarer Gottesdienste beginnen 
um 10 Uhr.
Sommerkirche
Die Evangelischen Kirchenge-
meinden Much, Neunkirchen und 
Seelscheid laden zur gemeinsamen 
Sommerkirche unter dem Motto 
„Ich packe meinen Koffer…“. Die 

Glaubensreise dauert sieben Wo-
chen und führt in die Kirchen der 
Gemeinden - und zum krönenden 
Abschluss ins Freibad. Am 19. Juli 
beginnt Pfarrer Albi Roebke die 
Reise in der Evangelischen Kir-
che, Schulstraße 2, 53804 Much. 
Am folgenden Sonntag, 26. Juli, 
wird in der Dorfkirche Seelscheid, 
Pfarrer-Julius-Smend-Platz, 53819 
Neunkirchen-Seelscheid, gefeiert. 
Die Gestaltung übernehmen Dia-
konin Maike Bernhardt und der 
Gospelchor „Good News“. Prä-
dikantin Andrea Bender leitet die 
Sommerkirche am 2. August in der 
Evangelischen Kirche Neunkirchen, 
Dahlerhofer Straße 7. Weiter geht 
die Reise am 9. August in Much mit 
Pfarrer Roebke, am 16. August in 
Seelscheid mit Pfarrerin Selma Gie-
seke-Hübner und am 23. August in 
Neunkirchen mit Pfarrer Dr. Uwe 
Rieske. Am 30. August dann wird 
im Waldfreibad Much ein Tauffest 
gefeiert. Pfarrerin Sabrina Fracken-
pohl-Koberski und Diakonin Elke 
Coxson leiten diesen Gottesdienst. 
Beginn ist immer um 10 Uhr.
Sommerpredigtreihe
Die Evangelischen Kirchengemein-
den in Sankt Augustin „ziehen 
durch die Häuser“, wie es vergnügt 
in einem der Gemeindebriefe heißt. 
Die gemeinsame Sommerpredigt-
reihe trägt den Titel „Unterwegs“, 
Unterzeile: „Von Aufbrüchen, Irr-
wegen und Traumzielen“. Die elf-
teilige Reihe beinhaltet einzelne 
Wiederholungen - wer einen Got-
tesdienst verpasst, kann ihn an-
derswo nachholen. Prädikant Sa-
scha Decker übernimmt den Start 
am 19. Juli im Paul-Gerhardt-Haus, 
Schulstraße 57, 53 575 Sankt Au-
gustin-Niederpleis, über Wege 
aus der Angst unter dem Motto 
„Unterwegs auf hoher See und 
in kargem Land“. Am 23. August, 
ebenfalls 10 Uhr, ist er mit dieser 
Predigt noch einmal in der Pau-
luskirche, An den drei Eichen 2, zu 
Gast. Die zweite Folge übernimmt 

Prädikant Frank Steeger. Sie heißt 
„Ende offen - Ein Lob des Unferti-
gen und der Irrwege“, mitzufeiern 
am 9. August im Dietrich-Bonhoef-
fer-Haus, Dietrich-Bonhoeffer-
Straße 39 in Mülldorf und am 23. 
August in der Emmaus-Kirche, 
Von-Galen-Straße 28 in Menden, 
jeweils ab 10 Uhr. Die dritte Som-
merpredigt „Und der Herr zeigte 
ihm das ganze Land“ übernimmt 
Pastor im Ehrenamt Matthias 
Meinecke - am 26. Juli, 17 Uhr, in 
Menden, sowie jeweils um 10 Uhr 
am 9. August in der Pauluskirche 
und am 16. August im Paul-Ger-
hardt-Haus. Sprung zurück: Am 
19. Juli, 10 Uhr, Christuskirche, 
An der Evangelischen Kirche 1-3, 
Hangelar, zeigt Pastorin Katharina 
Opalka „Alle Wege zum Fest“. Das 
350. Todesjahr des Theologen und 
Kirchenlieddichters Paul Gerhardt 
(1607-1676) nimmt Pfarrerin An-
gelika Hagena in den Blick. „Geh 
aus mein Herz und suche Freud“ 
- so heißt ein Gerhardt-Lied und 
so sind ihre Predigten am 26. Juli 
im Dietrich-Bonhoeffer-Haus und 
am 2. August in der Christuskirche, 
jeweils 10 Uhr, betitelt. 
Zu „Reisen mit der Bibel“ lädt Prä-
dikant Jürg Wendler am 26. Juli in 
der Christuskirche und am 16. Au-
gust in der Emmaus-Kirche ein, je-
weils ab 10 Uhr. „Denn wir haben 
hier keine bleibende Stadt“ - auf 
Aufbrüche schaut Pfarrer Thorsten 
Diesing am 2. August in der Em-
maus-Kirche und am 16. August 
in der Pauluskirche, jeweils 10 
Uhr. Ein Schalk, wer daran denkt, 
dass der nächste Prediger selbst 
in dieser Zeit Abschied und Wie-
dersehen lebt: „Ich bin dann mal 
weg“ und „Niemals geht man so 
ganz“ - darüber predigt Pfarrer 
Jan Busse am 9. August, 10 Uhr, in 
der Emmauskirche. Am 23. August, 
10 Uhr, Dietrich-Bonhoeffer-Haus, 
schaut Pfarrer Tobias Schreiber auf 
die Geschichte von Josef und sei-
nen Brüdern mit dem Titel „Aber 

Gott gedachte es gut zu machen“. 
In die Reihe sind Abfahrts- und An-
kunftssegen des Konfi-Camps ein-
gegliedert - am 19. Juli, 16 Uhr, 
in der Emmaus-Kirche und am 2. 
August, 11 Uhr, im Paul-Gerhardt-
Haus. Das Ziel der (Predigtreihen-) 
Reise ist der gemeinsame Pilger-
gottesdienst am 30. August. Ge-
startet wird sternförmig: um 9.30 
Uhr Christuskirche, 10 Uhr Emma-
us-Kirche und 10.15 Uhr Paulus-
kirche. Der Gottesdienst wir dann 
um 11 Uhr im Paul-Gerhardt-Haus 
gefeiert. 
Predigtreihe in den Sommer-
ferien
Das Alte Testament erzählt von der 
Liebe Gottes, der Liebe zu Gott und 
von der Liebe unter den Menschen. 
Biblische Liebestexte sind das The-
ma der Predigtreihe in der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Beuel. 
Aufgegriffen wird das Buch „Das 
liebevolle Alte Testament“ des 
Theologen und Hebraisten David 
Bindrim, 2025 erschienen. Pfarrer 
Christoph Melchior übernimmt 
die erste Folge. Sie heißt „Gottes 
Liebe und Gottesliebe I“. Er leitet 
die Gottesdienste am 26. Juli, 10 
Uhr, in der Nachfolge-Christi-Kir-
che, Dietrich-Bonhoeffer-Straße 8, 
53227 Bonn, und um 11.15 Uhr 
im Haus der Gemeinde, Adelhei-
disstraße 72, 53225 Bonn. „Liebe 
in der Freundschaft“ beschreibt 
Pfarrerin Heike Lispki-Melchior 
am 2. August - um 10 Uhr in der 
Nommensenkirche, Am Weiden-
bach 21, 53229 Bonn, und um 
11.15 Uhr in der Versöhnungs-
kirche, Neustraße 2, 53225 Bonn. 
„Gottes Liebe und Gottesliebe II“ 
übernimmt Prädikant Peter Knauft 
am 9. August - um 10 Uhr in der 
Nachfolge-Christi-Kirche und um 
11.15 im Haus der Gemeinde. Vi-
kar Bjarne Thorwesten beschließt 
die Reihe am 16. August mit „Lie-
be in der Familie - Elternliebe“: 10 
Uhr Versöhnungskirche, 11.15 Uhr 
Nommensenkirche.
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Evangelische Kirchenge-
meide Wahlscheid

Kath. Kirchengemeinde St. Johannes Lohmar
Samstag, 25. Juli
16.30 Uhr - Wahlscheid Wort-Got-
tes-Feier
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgele-
genheit
18 Uhr - Lohmar Sonntagvor-
abendmesse mit Gebet für Fried-
helm Türck (SWA) Gertrud Irene 
Blum (SWA) sowie Jakob Rassmes 
(JG)
Sonntag, 26. Juli
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe

9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit 
Gebet für Christa Tritz, Gertrud 
und Peter Tritz sowie Maria und 
Heinrich Leuffen
10.30 Uhr - Neuhonrath 	  
Hl. Messe
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe mit 
Gebet für Liesel Düren
Mittwoch, 29. Juli
18 Uhr - Lohmar Abendmesse
Donnerstag, 30. Juli
18 Uhr - Neuhonrath Hl. Messe

Freitag, 31. Juli
10 Uhr - Lohmar Wortgottesdienst 
im Ev. Altenheim und Kranken-
kommunion
13 Uhr - Lohmar Begräbnisgot-
tesdienst
18 Uhr - Birk Abendmesse
Samstag, 1. Aug.
16.30 Uhr - Wahlscheid Wort-Got-
tes-Feier
17.15 Uhr - Lohmar Beichtgele-
genheit

18 Uhr - Lohmar Sonntagvor-
abendmesse mit Gebet für Christa 
Moers (SWA)
Sonntag, 2. Aug.
9 Uhr - Scheiderhöhe Hl. Messe
9.30 Uhr - Birk Hl. Messe mit Ge-
bet für Konrad Söntgerath (JG) 
sowie Werner Imsiecke
10.30 Uhr - Neuhonrath 	  
Hl. Messe
11 Uhr - Lohmar Hl. Messe
12.15 Uhr - Lohmar Tauffeier

Gottesdienste
Kapelle Zum Guten Hirten
24. Juli
10 Uhr - Gottesdienst mit Pfrin. An-
gela Pollmann
Ev. St. Bartholomäuskirche - 
geänderte Gottesdienstzeiten 
während der Sommerferien!
26. Juli
11 Uhr - Gottesdienst mit Pfrin. An-
gela Pollmann
2. August
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl und Kirchcafé, Pfrin. Angela 
Pollmann
Die Woche im Gemeindehaus:

Do., 30. Juli
15 Uhr - Senioren-Tanztreff
19.45 Uhr - Chorprobe Bartholomä-
us-Chor
Unsere Mini-Clubs treffen sich in 
den Ferien nur nach Absprache
Erreichbarkeiten:
Gemeindebüro
Nicole Swerbinka
Mo, Di, Fr 9 bis 12 / Do 15 bis 19 Uhr 
/ Mi. geschlossen
Tel.: 02206-5035
Mail: wahlscheid@ekir.de
Pfr. Thomas Weckbecker
Tel.: 02206.1377
Mail: thomas.weckbecker@ekir.de



18  | Stadtecho Lohmar | 24. Jahrgang | Nr. 29 | Freitag, 24. Juli 2026 | Kw 30

in 48 Farben

STOFFE  GARDINEN

Siegburg · Luisenstr. 95 · Tel. 02241 - 65308 
www.dirkmolly.de

Beratung • Aufmaß • Montage

Professioneller Insektenschutz nach Maß

Ev. Emmausgemeinde Lohmar
Bezirke Birk, Honrath, Lohmar

Sonntag, 26. Juli
Lohmar
10 Uhr - Gottesdienst
Pfrin Barbara Brill-Pflümer
Wer einen Fahrdienst zum Gottes-
dienst benötigt, meldet sich bitte bis 
Freitags um 12 Uhr im jeweiligen Ge-
meindebüro.
Montag, 27. Juli
Birk
10 Uhr - ZWAR-Frühstücksgruppe
Honrath

18:45 Uhr - Fitness Dance
20 Uhr - Probe O-Ton Overath
Dienstag, 28. Juli
Birk
13 Uhr - ZWAR-Gruppe: Bewegung
Honrath
9 Uhr - Bastelkreis
9:30 Uhr - Kreativ-Zeit
19 Uhr - Probe Lumina
Mittwoch, 29. Juli
Honrath
10 Uhr - Krabbelgruppe

15 Uhr - Krabbelgruppe
16:30 Uhr - Damen-Gymnastik
Lohmar
10 bis 11 Uhr - Seelsorge-Angebot 
des Pfarrteams
Donnerstag, 30. Juli
Birk
10:30 Uhr - ZWAR-Gruppe: Englisch
Honrath
16 Uhr - Spielgruppe
Lohmar
9 Uhr - Sitzgymnastik für Senior*in-
nen
10 Uhr - Sitzgymnastik für Senior*in-
nen
9:15 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
10:30 Uhr - Eltern-Kind-Gruppe
11 bis 13 Uhr - Mobile Suchtbera-
tung
Freitag, 31. Juli
Honrath
8:30 Uhr - Damengymnastik
9:30 Uhr - Gymnastik-Gruppe
15 Uhr - Krabbel-Musikgruppe
Lohmar
17 Uhr - Probe Posaunenchor
Anfänger / Fortgeschrittene
Samstag, 1. August
Honrath
14 Uhr - Trauung

Sonntag, 2. August
Birk
10 Uhr - Gottesdienst
mit Abendmahl und Kirchcafe
Präd. Ursula Bruhn
Wer einen Fahrdienst zum Gottes-
dienst benötigt, meldet sich bitte 
bis Freitags um 12 Uhr im jeweiligen 
Gemeindebüro.
ÖFFNUNGSZEITEN DER GE-
MEINDEBÜROS
Birk
Mittwochs, donnerstags und freitags 
von 10 bis 12 Uhr sowie donners-
tags von 15:30 bis 18 Uhr.
Telefon: 02246/3424
Honrath
Dienstags, donnerstags und freitags 
von 10 bis 12 Uhr sowie dienstags 
von 15:30 bis 18 Uhr.
Telefon: 02206/900930
Lohmar
Dienstags 10 bis 12 Uhr, mittwochs 
15:30 bis 18 Uhr sowie freitags von 
10 bis 12 Uhr.
Telefon: 02246/4375
E-Mail: emmausgemeinde-Lohmar@
ekir.de
In seelsorgerischen Angelegenheiten 
wenden Sie sich bitte an
Pfarrerin Barbara Brill-Pflümer, Tele-
fon 02206/852640 oder
Pfarrer Oliver Bretschneider, Telefon 
02246/3049856.
Mehr Informationen auf: www.em-
mausgemeindeLohmar.ekir.de
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Endlich Urlaub!
Warum Reisen glücklich macht

Reisen erweitert den Horizont und schafft Erinnerungen, die oft 
noch Jahre später ein Lächeln ins Gesicht zaubern. Foto: pexels.
com/ak-o 

Die Koffer sind gepackt, die Vor-
freude steigt und der Alltag rückt 
langsam in den Hintergrund. Für 
viele Menschen beginnt mit dem 
Urlaub die schönste Zeit des Jah-
res. Dabei geht es längst nicht nur 
um Sonne, Strand oder Sehens-
würdigkeiten. Reisen schenkt vor 
allem etwas, das im Alltag oft zu 
kurz kommt: neue Eindrücke.
Raus aus der Routine
Im Alltag laufen viele Dinge auto-
matisch ab. Der Wecker klingelt, 
der Arbeitsweg wartet und Termi-
ne bestimmen den Tag. Im Urlaub 
sieht das anders aus. Schon ein 
Ortswechsel kann dazu führen, 
dass wir bewusster wahrnehmen 
und aufmerksamer durch den Tag 
gehen. Plötzlich wird aus einem 
einfachen Frühstück auf einer 
Terrasse ein kleines Erlebnis. Stu-
dien zeigen immer wieder, dass 
Erlebnisse häufig länger glück-
lich machen als materielle An-
schaffungen. Wer verreist, sam-
melt Erinnerungen: an besondere 
Begegnungen, beeindruckende 
Landschaften oder lustige Miss-
geschicke. Oft sind es gerade die 
ungeplanten Momente, die später 
die schönsten Geschichten liefern.
Deutschland neu entdecken
Nicht jeder Urlaub führt ans 
Meer oder ins Ausland. Deutsch-
land bietet eine erstaunliche 
Vielfalt. Von den Nordseeinseln 
über Mittelgebirge bis zu idylli-
schen Seenlandschaften gibt es 
zahlreiche Ziele direkt vor der 

Haustür. Kurze Anreisen sparen 
Zeit und machen spontane Aus-
flüge möglich. Auch ein verlän-
gertes Wochenende kann wahre 
Wunder bewirken. Schon wenige 
Tage Abstand vom Alltag helfen 
vielen Menschen, neue Energie zu 
tanken. Wer bewusst abschaltet 
und sich Zeit für Dinge nimmt, die 
Freude bereiten, kehrt oft erholter 
zurück als erwartet.
Die schönste Reise?
Darauf gibt es keine allgemein-
gültige Antwort. Für die einen ist 
es der Familienurlaub am Meer, 
für andere die Wanderung durch 
die Berge oder die Städtereise mit 
Freunden. (ak-o) 
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Kolleg: Wehrstr. 143-145, Tel.: 02242-2141
 www.kunstkolleg-hennef.de

Akademie: Wehrstr. 12, Tel.: 02242-9698860
 www.rsak.de

Kolleg

RHEIN-SIEG-AKADEMIE-KUNSTKOLLEG gGmbH
p r i v a t e  s t a a t l .  g e n e h m i g t e  E r s a t z s c h u l e n

s t a t t  S c h u l g e l d ,  s o z i a l v e r t r ä g l i c h e  F ö r d e r v e r e i n s b e i t r ä g e

Kreative Gesamtschule, 5. - 10. Kl. u.
Berufl. Gymnasium f. Gestaltung 11. - 13. Kl.

staatl. Abschlüsse:  Hauptschulreife, Mittlere Reife
  Fachabitur (schul. Teil), Abitur

Lernstand+Abi: NRW-Spitze

Akademie-Vollzeitstudium Medien u. Design
plus alternativ: Mode-, Foto-Film-, Illustrations-, 
Produkt-, 3D-Animations-Design

staatl. Abschlüsse: 
A.) GTA: Gestaltungstechn. Assistent/in (incl. Fachhochschulreife)
B.) staatl. gepr. Designer/in, Bachelor Professional, RSAK-Diplom

ab Mittlere Reife

(auch ohne Q-Vermerk)

Gemeindefest der evangelischen Lohmarer Kirchenge-
meinden

Fotos: Friederike Weppler und Nicole Swerbinka

Bei schönstem Sonnenschein fanden 
sich über 100 Menschen im Kirchgar-
ten der Ev. Kirche Honrath ein, um Rei-
sesegen-Gottesdienst zu feiern. Unter 
der schattenspendenden Hängebuche 
konnten wir Kraft tanken für den „End-
spurt bis zu den Sommerferien“, denn 
wie die Pfarrpersonen und Lektoren 
es so schön mit Hilfe von Luftballons 
gezeigt haben: Die Luft ist raus. Alle 
freuen sich auf die Sommerzeit, um 
Kraft zu tanken, jede und jeder auf 

seine eigene Art und Weise, egal ob es 
Faulenzen im Garten, Reisen, Freunde 
nah und fern besuchen, Sport, Zeit für 
Hobbys oder Zeit in der Natur ist, oder 
eine Mischung aus diesen Dingen. Und 
so feierten wir in der unnachahmlichen 
Atmosphäre unter dem Baum Taufe 
und Silber- bzw. Rubin-Konfirmation. 
Ein wirklich stimmungsvoller, heiterer 
Gottesdienst, in dem man ein wenig 
zur Ruhe kommen konnte. Für die 
musikalische Begleitung sorgten der 

Bartholomäus-Chor, der von einigen 
Gemeindegliedern unterstützt wurde 
unter der Leitung von Xenia Ielnikova 
sowie Margarita Wanner an der Or-
gel und Viviane Frielingsdorf an der 
Trompete.
Danach ging es ums Peter-Lemmer-
Haus der Ev. Emmaus-Gemeinde 
herum weiter. Mit Familienprogramm 
(Hüpfburg, Fußball-Dart, Kinder-
schminken, Steine bemalen und 
Popcorn), Musik von der Jugendband 
der Ev. Kirchengemeinde Wahlscheid, 
Kickerturnier, Kaltgetränken in Hülle 

und Fülle und leckerem Mitbringbuf-
fet, Würstchen im Brötchen und zum 
Schluss noch einem Mitsingkonzert mit 
Herrn Thuir war für jeden und jede ein 
Angebot dabei und wir haben uns 
über die vielen lachenden Gesichter 
gefreut, die sich im und vor dem Ge-
meindehaus getummelt haben. Sehr 
gefreut haben wir uns auch über 
unsere türkischen Gäste, die das Fest 
mit Leckereien und einem Kalligrafie-
Angebot abgerundet haben. Schön, 
dass Sie und Ihr dabei wart!
Text: Elke Friese
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Fassadenbegrünung: Gut für Mensch und Umwelt 
Wenn Planung und Pflege stimmen

Die klassische Art der Fassadenbegrünung: Wilder Wein wächst 
an einer Hauswand. 

Hitze im Sommer, steigende An-
forderungen an Klimaschutz und 
Energieeffizienz sowie der Wunsch 
nach mehr Grün in dicht bebauten 
Städten machen die Fassadenbe-
grünung immer beliebter. Begrün-
te Gebäudehüllen können einen 
positiven Beitrag zur klimaresilien-
ten Stadtentwicklung leisten. Der 
Verband Fenster + Fassade (VFF) 
informiert über Vor- und Nachteile 
dieser Bauweise. 
Fassadenbegrünungen haben nach-
weislich viele positive Effekte für 
Mensch und Umwelt. Wo Pflanzen 
an der Gebäudehülle wachsen, 
kann ein angenehmeres Mikrokli-
ma im unmittelbaren Gebäudeum-
feld entstehen. Die Blätter spenden 
Schatten und lassen Wasser ver-
dunsten, was die Aufheizung der 
Fassade reduziert. Insbesondere 
an heißen Sommertagen kann sich 
das positiv auf die Innenraumtem-
peraturen auswirken.
Darüber hinaus leisten begrünte 
Fassaden einen aktiven Beitrag 
zum Umweltschutz. Sie filtern Fein-
staub aus der Luft, binden COsub 
2 nosupersub und bieten einen 
Lebensraum für Insekten und Vö-
gel. Abhängig von Systemaufbau 
und Konstruktion können sie auch 
schallmindernde Effekte haben. 

In dicht bebauten Gegenden ver-
bessern sie damit die Aufenthalts-
qualität.
Fassadenbegrünung: Welche 
Möglichkeiten gibt es?
Grundsätzlich gibt es zwei Formen: 
Kletterpflanzen, die vom Boden aus 
an Rankhilfen nach oben wachsen, 
und modulare Systeme, bei denen 
Pflanzgefäße direkt an der Fassade 
befestigt werden. Beide Varianten 
sollten mit einem Fachbetrieb ge-
plant und ausgeführt werden. 
Technische Anforderungen
Eine Begrünung greift immer in 
die Gebäudekonstruktion ein. Bei 
der Planung muss daher immer die 
Zusatz-Belastung durch Pflanzen, 
Wasser oder Wind berücksichtigt 
werden. Besonders ist darauf zu 
achten, dass Fenster, Balkone oder 
Sonnenschutzanlagen nicht beein-
trächtigt werden und zugänglich 
bleiben. Das gilt insbesondere für 
Rettungswege.
Wichtig ist außerdem der richtige 
Abstand zwischen Pflanzen und 
Fassade. Direkter Bewuchs kann 
die Wandflächen schädigen. Rank-
hilfen oder spezielle Systeme sor-
gen dafür, dass Luft zirkulieren kann 
und Feuchtigkeit nicht an der Wand 
stehen bleibt. Bei aufwendigeren 
Begrünungssystemen sind zudem 

sorgfältige Planung und ein klares 
Pflegekonzept. Wer diese Punkte 
berücksichtigt, kann die Vorteile 
nutzen und spätere Probleme ver-
meiden.
Viele Kommunen fördern Fas-
sadenbegrünungen
Der VFF hat das Thema Fassaden-
begrünung bei Fenstern und Vor-
hangfassaden in seine Merkblatt-
reihe aufgenommen. Dieses ist im 
VFF-Shop unter https://vff-shop.de 
erhältlich. Viele Städte und Kommu-
nen fördern außerdem Fassaden-
begrünungen. Welche Programme 
für eine konkrete Immobilie infra-
ge kommen, zeigt der kostenlose 
VFF-Fördermittel-Assistent schnell 
und zuverlässig. Ergänzend bietet 
eine separate Herstellersuche die 
Möglichkeit, gezielt Fachbetriebe im 
eigenen Umkreis zu finden. Verband 
Fenster + Fassade e.V. (VFF)

Bewässerung und Entwässerung 
fachgerecht zu planen.
Wartung und Pflege als dauer-
hafte Verpflichtung
Entscheidend für den Erfolg ist die 
langfristige Pflege der Pflanzen. 
VFF-Geschäftsführer Frank Lange 
erklärt: „Wer sich für eine grüne 
Fassade entscheidet, sollte beach-
ten, dass die Pflanzen dauerhafte 
Pflege benötigen. Sie müssen regel-
mäßig zurückgeschnitten werden. 
Außerdem müssen die technischen 
Anlagen und Befestigungen regel-
mäßig kontrolliert werden. Ohne 
diese Wartung kann es zu Schäden 
oder Funktionsproblemen kom-
men.“ Der VFF betont daher: Eine 
Fassadenbegrünung kann ein sinn-
voller Beitrag zum Klimaschutz und 
zu einem angenehmeren Wohnum-
feld sein. Voraussetzung sind jedoch 
eine fachkundige Beratung, eine 
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 31. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
27.07.2026 um 10 Uhr

Angebote
Verkäufe

Verkaufe Ford Mondeo Limou-
sine

EZ.11.2010 TÜV 01.2027, Benzin 
145 PS Schaltgetriebe, 111.000 km, 
4.500€ VB, Tel. 0177-7430600

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen 
wir Ihnen ein seriöses Angebot Tel.: 
0177-3991619 Hr. Braun
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Beratung für Zugewanderte
Jetzt auch im Jobcenter Siegburg

Karriere selbst gestalten: So gelingt der nächste Ent-
wicklungsschritt
Die Arbeitswelt verändert sich rasant 
und mit ihr wandeln sich die Anforde-
rungen an Mitarbeitende. Wer beruf-
lich vorankommen möchte, kommt um 
eines nicht herum: kontinuierlich an 
sich zu arbeiten. Doch wie sieht diese 
Weiterentwicklung heute aus? Welche 
Fähigkeiten sind wirklich gefragt, und 
wie lassen sie sich erwerben?
Soft Skills als unsichtbares Karrie-
refundament
Fachliches Wissen öffnet Türen. Wer 
aber den nächsten Karriereschritt ge-
hen möchte, braucht mehr. Kommuni-
kationsstärke, Empathie, Konfliktfähig-
keit und ein lösungsorientiertes Denken 
zählen zu den Kompetenzen, die heute 
über das berufliche Vorankommen 
entscheiden. Diese sogenannten Soft 
Skills lassen sich gezielt trainieren, 
etwa in Kommunikationsseminaren, 
durch Feedbackrunden im Team oder 
im Rahmen von Coachings. 
KI-Kompetenz wird zur Schlüssel-
qualifikation
Künstliche Intelligenz hat den Arbeits-
alltag erreicht. In nahezu jeder Bran-
che wird mittlerweile erwartet, dass 
Mitarbeitende mit KI-Tools souverän 
umgehen können. Wer den Anschluss 
nicht verlieren möchte, sollte sich aktiv 
mit dem Thema auseinandersetzen. Ein-

stiegsmöglichkeiten gibt es viele. Volks-
hochschulen bieten Grundlagenkurse 
an, Hochschulen vergeben Zertifikate 
und zahlreiche Online-Plattformen er-
möglichen flexibles Lernen im eigenen 
Tempo. Auch die Agentur für Arbeit 
unterstützt Weiterbildungen im Be-
reich Digitalisierung und KI, etwa über 
den Bildungsgutschein oder im Rahmen 
des Qualifizierungschancengesetzes. 
Entscheidend ist, nicht nur Theorie zu 
büffeln, sondern KI im eigenen Berufs-
feld konkret auszuprobieren und aktiv 
zu nutzen.
Vom Mitarbeiter zur Führungs-
kraft
Wer Verantwortung übernehmen möch-
te, sollte sich frühzeitig mit dem Thema 
Personalführung beschäftigen. Führung 
lässt sich lernen, etwa über Leadership-
Programme, Mentoring oder Hospitati-
onen bei erfahrenen Vorgesetzten. Auch 
berufsbegleitende Studiengänge oder 
zertifizierte Lehrgänge an Industrie- und 
Handelskammern vermitteln das nötige 
Handwerkszeug. Wer den Schritt in eine 
leitende Position plant, profitiert zudem 
davon, schon im Vorfeld kleinere Ver-
antwortungsbereiche zu übernehmen, 
etwa die Leitung eines Projekts oder die 
fachliche Anleitung neuer Kolleginnen 
und Kollegen.

Bildungsurlaub konsequent nutzen
Ein oft unterschätztes Instrument ist 
der Bildungsurlaub. In fast allen Bun-
desländern haben Beschäftigte einen 
gesetzlichen Anspruch auf bezahlte 
Freistellung für anerkannte Weiterbil-
dungen. In der Regel müssen Anträge 
einige Wochen im Voraus beim Arbeit-
geber gestellt werden und die gewählte 
Veranstaltung muss anerkannt sein. Ob 
Sprachkurs, Kommunikationsseminar 
oder Digitalisierungs-Workshop, das 

inhaltliche Spektrum ist breit. Wer den 
Bildungsurlaub konsequent nutzt, ver-
schafft sich über die Jahre einen spür-
baren Lernvorsprung. 
Wer bereit ist, regelmäßig in die eige-
nen Kompetenzen zu investieren, bleibt 
fachlich auf dem neuesten Stand und 
persönlich beweglich. Genau diese Mi-
schung aus Fachwissen, sozialer Kom-
petenz und Lernbereitschaft macht den 
entscheidenden Unterschied auf dem 
Weg nach oben.

Die Migrationsberatung für erwachse-
ne Zugewanderte (MBE) der Diakonie 
An Sieg und Rhein bietet ab sofort zu-
sätzlich eine regelmäßige Sprechstun-
de im Jobcenter Rhein-Sieg, Wilhelm-
Ostwald-Straße 95 in Siegburg, an. 
Jeden Donnerstag von 13 bis 16 Uhr 
ist Migrationsberater Brahim Elhajoui 
im Beratungsraum 1 im Erdgeschoss 
erreichbar. Eine Terminvereinbarung 
unter 02241 2680 221 wird emp-
fohlen, ein Besuch ist aber auch ohne 
Anmeldung möglich.
Die Beratung richtet sich an Menschen 
mit Migrationsgeschichte aus Siegburg 
und den umliegenden Städten und Ge-
meinden. Unterstützt wird unter an-
derem bei Behördenpost, Anträgen, 
Sprachkursen oder der beruflichen 
Integration. Auch bei Fragen rund 

um den Kontakt mit dem Jobcenter 
steht die Migrationsberatung als An-
sprechpartnerin zur Verfügung und 
unterstützt bei Bedarf im Austausch 
mit der Behörde.
„Viele Menschen kommen mit Sorgen 
und Unsicherheiten zu uns. Wenn sie 
am Ende wissen, wie es weitergehen 
kann, und sich dabei verstanden füh-
len, dann haben wir viel erreicht“, sagt 
Migrationsberater Brahim Elhajoui.
Die Sprechstunde im Jobcenter er-
gänzt das bestehende Angebot der 
Migrationsberatung. Beratungen bei 
Brahim Elhajoui sind weiterhin auch 
in den Räumen der Diakonie An Sieg 
und Rhein verfügbar. Termine können 
über die oben genannte Telefonnum-
mer oder unter brahim.elhajoui@di-
akonie-sieg-rhein.de vereinbart weren.



24  | Stadtecho Lohmar | 24. Jahrgang | Nr. 29 | Freitag, 24. Juli 2026 | Kw 30


